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^
steht eine Schule, in welcher 6 bis 9 Monate des Jahres Unterricht' in der Muttersprache, Religion und Rechnen ertheilt wird. Der Un-

-»têkricht in den Realien, im Zeichnen und Singen ist bloß fakultativ.
Die Besoldung beträgt für Lehrer durchschnittlich 400 Fr., für Leh-
rerinnen, welche sehr zahlreich an. den Unterschulen angestellt sind,
200 bis 300 Fr. Außerdem sind noch 11 Sekundärschulen und Zeich-
nungsschulen, die erstem mit 271, die andern mit 325 Schülern;
ferner 5 Gymnasien zu Lugano, Mendrisio, Lokarno, Bellinzona und

Pollegio mit 302 Schülern und ein Lyceum zu Lugano mit 25 bis
30 Studenten. Crziehungsdirektor ist gegenwärtig das Regierungs-
Mitglied Or. Lavizzari, ein Mann von hoher Begabung und Be-
geisterung für Hebung des Schulwesens. Sehr verdient um das-
selbe, namentlich Behufs der Lehrerbildung in Normalkursen, da noch
ein eigentliches Seminar fehlt, macht sich Herr Kanonikus G hiring-
helli, Direktor des Gymnasiums in Bellinzona, Mitglied des eid-
genössischen Schulrathes für das Polytechnikum, Redaktor des pädo-
gogischen Journals: I/Llluoutore und Präsident der tessinischen ge-
meinnützigen Gesellschaft. Wenn man bedenkt, daß dieser Kanton
vor 6 Jahrzehnten noch in den Fesseln der schmählichsten Unterthanen-
schaft schmachtete und früher der Volksunterricht ganz in die Hände
ausländischer Mönche gelegt war. so muß man mit dem allmäligen
Fortschreiten des Schulwesens auch für diesen Kanton, der dafür
nahezu 200,000 Fr. verausgabt, zufrieden sein.

Waadt. Dieser Kanton mit 213,606 Seelen hat 742 Primär-
schulen, welche 29,126 Schüler zählen. In den sogenannten Normal-
schulen HSeminarieu) in Lausanne waren im Jahr 1^61 80 Schüler
und 45 Schülerinnen, von denen von jenen 10 und von diesen 16
als Lehrer und Lehrerinnen patentât wurden. Ferner bestehen 13

Sekundärschulen und ^ Progymnasien HOollöZes) mit 659 Schülern.
Die Kantonsschule zählte 180 Schüler und die Akademie hatte 164
Studenten, wovon 123 der philosophischen, 12 der theologischen und
29 der juristischeil Fakultät angehören. Der Staat verausgabt für
die Volksbildung zirka 700,000 Fr. Der Zustand des Primarschnl-
Wesens soll Manches zu wünschen übrig lassen, namentlich wird über
die sehr häufigen Absenzen und die sehr laue Aufsicht von Seiten der

Schnlkommissionen vielfach geklagt. Doch sei seit Anfang des Jahres
1862 durch die neue Regierung bereits Besserung - eingetreten und es

bestrebe sich dieselbe früher Versäumtes nachzuholen, damit auch die
sonst so stolze und bewegliche Republik am Leman ihren Brüdern in
der deutschen Schweiz gehörig Schritt halten könne.
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